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Copy Shop
Vi rgil W id richs Reflexion
über ldentitöt im Kino.

Die Geschichte ist rasch erzählt:
ein Mann in einem Copy Shop ver-
vielfältigt sich so lange, bis die
ganze §flelt nur noch aus Kopien
seiner selbst besteht.
Die Dauer des Films: zwölf Mi-
nuten. Die gesamte Entstehungs-
geschichte des Projekts ging über
drei Jahre. Die Idee zu Copy Sltop
entstand schon vor zehn Jahren,
doch Virgil Widrich warrete den
entsprechenden Fortschritt in der
Technik ab, bis er sich an ihre Um-
setzung machte.

"Es ging um die Fragel, so der
Regisseur, "wie bringt man Yideo-
daten auf Film. Eine Möglichkeit
war, sie auszudrucken und diese
noch enmal mit einer Trickfilm-
kamera abzufilmen. §(r'ir haben
also aus der Not eine spezielle
Asthetik enfq/ickelt". Risse durchs
Filmbild sind bewusster Hinweis
auf die Grundlage Papier. Scratch-
Geräusche und Ovedays unter-
streichen in der Tonspur die
papierenen Effekte.,Mich interes-
siert', so der Regisseur von expe-
rimentellen Kurzfilmen sowie des
Spielfilms Heller als der Mond,
,,die \iflechselwirkung zwischen
beiden Genres. Filmemachen be-
deutet ja auch formale Auseinan-
dersetzung mit dem Medium und
Copy Sbop erzählt von Identität,
aber auch vom Paradox, dass Film, -
den man im Kino sieht, nie ein
Original, sondern immer eine
Kopie ist".

Copy Shop
Eine Pl oduktion der
Widrich-Film
Regie: Virgil Widrich
Cast Johannes Silberschneider
12 min., JJ mrn, Dolby SR
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